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Das epfändete Gewand

ntersuchungen SOzZz1lalen und rech  1chen KONTEXT des
1M VO esa Haschavjahu dargestellten KONTLIAIRFEIS  es

Martın Kleer Un Marıa Kröger Müunster

hematıscher SöSchwerpunkt dıeser Studıe 18t der Versuch,
den sOoziıalen un rech  ıchen Kontext des Konflıktfa  es

er  en, der dem tıiıtıiıonsschreiben VO esa
Haschav)jahu gegeben hat Miıt diıeser Fragestellung
erknüpft ıst ıne Klärung der sozıalen ung der
beteilıgten Personen und ıhrer ezıehunNgen zueınander,
al uch ıne Erschließung des den rntearbeıter
erhobenen Vorwurfes.

Dıe Inschriıft des strakon
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Dıe kleine Studıe erwuchs au dem VO Müller
un ZeNger 1l1Mm 1991 der Unıversıtät Münster
durchgeführten Semiıinar Außerbıblısche exX ZU kKkelı-
glons- und ozıalgeschichte sraeis."

Auf ıne Dıskuss1ıon der Datıerungsfrage der Anlage
Wırd 1 olgenden HAD ıngegangen werden. Vorausge-
sSe wırd dıe VO Wennıng vorgetragene zeitlıche
i1nordnung 1n diıie egıerungszeıit des Kön1gs Jojakım
Vgl Wenning, esa asavyahu, 169-196

Der ebräıiıische Text -18 en  ommen elpper
etıtıon, 459 dert wurden neben der Zeıileneinte1i-
L1ung die orteınteılung 1n / XVI SOwWw1e dıe ekonstruk-
10N L1nN XVII



(wtt)n *1 w mm
MX} (whS)bt ’r bgd
XII 1 td R{

ES höre meın Herr, der Beamte, das ort seınes
necCc  es D

11 eın Knecht 18r 1 der TE esc
LE Es Wa deıin Knecht 1N asal(r)-Asam

Da erntete deın Knecht
Da ma ß ab,
während aufhäufte wıe diıe Tage

Die Selbstbezeıichnung Cbh 18t ebenso W1ıe dıe Änrede
—>Any formelhaft-höfiıscher C441 voal y Sam 2 ın

KÖöN ;24-26) S1ıe enthalten darum keiıne onkrete Äus-
Sage ber deren jeweilıgen sozialen Status; lediglic

1N 115 -daß der ıch als b Bezeıchnende "se1ilnem Herrn"
gendeiner Weise untergeordnet 18r AÄAnders verhält 6 s
1Cch beı dem F8S . U7

Das artızıp aSı kann hıer sowohl al actorıs
LmMm Siınne eıner Berufsbezeıchnung al uch uratıvısch
verstanden werden. Da dıese rage ıch CST HE dıe
esamtınterpretatıon entscheıidet, wurde dıe oben VOrge-
eg neutrale Übersetzung gewählt Der Einfachheit
halber Wiırd 1M olgenden VO' "Erntearbeiter" gespiLO-
chen, OoOhne amı jedoch eıne erufsbeze1c  ung 1D
tendıeren. Be1i eiınem duratıvıschen ers  Nnanıs lassen
1CchH dıe Zeılen LI un 3 1: uch al ıne syntaktısche
Eiıinheit mıt pendens autfassen: "Was deınen
Knecht EX erntetre deın Knecht

Den Verbalformen wykıl (Zeıle (Z Vi}E) und klıt
( Z X I3 kannn kiıh —-P1ı- "beenden" als auch kwl -"messen"
zugrunde 11ıegen weı der L1n rage stehenden Verbalfor-
n  -} ınd mıt sam verbunden (Z V/VL,
"Aufhäufen" paßt mındestens gut Z U. "Messen" wıe Z U.
"Reenden" der : In nlehnun den "Gezer-Ka-
Lender Pa Yyklı, qQST , vch vgl KAL, Nr ’  2 L1n dem
kiıh keinen ınn ergıbt, 1st uch hıer das Verb kwl
zunehmen. Dem Meßvorgang kam beı der rn Offensıcht-
Lıch eın große Bedeutung

Für sm [’Z Y gıbt 6S rinzıplell LÖö-
sungsvorschläge 5g Imp£f m1ıt Haplographie des
T

Y für eı V1 vgl ave Hebrew Letter, 133
Dies ber zusätzlıch noch einen grammatıschen
Personenwechsel OLXaus., Intf abs als Ersatz für
ıne fınıte er  Oorm nach eiıner solchen; vgl Cross,
F otes, Nmer Dieser orschlag 1st
grundsätzlıc möglıch . 5G Perf und WarL al
"Perfectum copulatıvum" Z U: usdruc des Narratıvs;
vgl Spieckermann, Juda, 129 llerdings 1S8t dıe



VEI Vor dem Sabbath/Aufhören, G  G m} deın (Kn)ec
seine> rn ab(maß),

VIL1LL während aufhäufte WL dıe Tage,
da kam Oscha)jahu, der Sohn Schob1ıs
Da nahm das Gewand deınes nec  es,
al} iı<ch> ma T

K E 1es 1nd schon) Tage

ese Spleckermanns neben dem "Imperfectum CONSE@CUTCL-
vum" werde der spätvorexilıschen althebräıschen

Für den NarratıvProsa "Perfectum copulatıvum”
braucht, nach WL VO raglıc Dıe überzeugendste
Lösung 158 dıe VO eıpper M f etıtıon, 465 DE GS”
schlagene Danach 1858  ct W  z (3 5g Perft —— al
"PDPertftfectu CcCONseCutıvum" verstehen ber weder ML
"nerfektischer" noch "konsekutıver"” un.  100 ı1elmenr
ıen Sınne der lassıschen Grammatık "Zzum Äus-
TUucCc Begleit- oder Hintergrundshandlung D wobeı

beıden Fällen das Verb kwl eweils dıe dazugehörende
Haupthandlung "Messen" un "Au  äufen" geschehen

ındemgleıichzeıitıg Der rntearbeiter MLBEN
"aufhäutft”

kymm UZ Y ViL., entweder kayomäm "wıe jeden Tag,
WL äglıch" oder kayyamım "wıe dıe (anderen) age
meıint jedenfalls "wıe gewöhnlıch"

BRe1ı dem erständnıs VO Sbt al Sabbath erwartet Ma  -
VO sSsht 1pny Ssbt den Artikel er aıe eıpper

etıtıon, 461, Änmerk 29 hıer sbt noch den Na-
WE "Sabbath" eiıite dagegen Sbt VO ysb oder Shbt
Jjeweils T ME —r ab, erwar D andererselts
diıe suffıglerte orm Sbth Aber dennoch 18r dıe edeu-
CUuNg "uor dem Öören” (von Sbt) möglıch, ebenso }
nach der Gesamtinterpretatıon WL der VO. Talmon,
New Hebrew Letter, 3&  7 FÜr Sht vorgeschlagene Termınus
technıcus "+ıme OTE er "Adismissal")
110 > q5S ! A MIZ) 1sSt ahrscheinlıc bedıngt
Ur-C Schreıibfehler > asrch Lesen.
n Be1ı Kır X 1°) handelt ıch gell des olgenden
aSL ıcherlıch dıe 5g Perfif Unabhängıg VO. der
rage, Ob ıch un 1L.ue sınguläre efektıve Schre1i-
Dung handelt oder das Jod vergeSSseN, DZW weggebrochen
wurde Jautet dıe "Uvolle” Form KLES
@ Es besteht keinerle1i Xi1)
nalogıe den Zeiıilen V1 un VLE kymm 1esen un 7n

200) z hauf qSCY *Z XI) bezıehen (gegen KAI, Nr
ergıbt G "Diıies 81n schon ein1ıge)

Tage" vgl Jos a Sam 289 3l Sam Z Im Un-
terschıed eıpper St1it2ı0onN, 464, Wırd zn
sgelbst als weiıglıedrıger ominalsatz ufgefaßt Dıe
arauffolgende mML Lah eingeleıitete eı X 1 11 wırd
demnach m1Lı "daß" angeschlossen.



K 14 geNnOMNMMENIN hat das Gewand deines
nec  es

XIV Und al]l e melne Brüder onnen für mıch zeugell,
dıe mMıt MLr erntetren 1N der ze der
5onne .
Meine Brüder können F mıch zeugen

ıch bın Tel VOXVI Amen,
XVTE (Br ge meın Gewand ZuUuruücC

Und WL n16
XIX 1eg es) dem Beamten, zurückzuge(ben das

Gewand deines) nech(tes)
Und du mögest) ıhm Gnal(de erweı)sen

; 66 un! das ewan deıines (Kn)echtes mögest) du
(zurückge)ben

13 Der onsonantenbestan >mnnaty ( XVI) dürfte
mıiıt  erweıle als gesicher gelten mstrıtten ıst je-
doch nach W1ıe VO dıe Orttrennung. Trennt MEa wW1ıe z
eılıppert, etitıon, 401, 3 m Hq 3 hat mMa  D das
doppe Nun ın erklären. Das ıst möglıch
Hr dıe Ännahme der Dittographıe W1ıe uch einer noch
n vollzogenen Assımılatıon des sailbenschliıeßenden
Nun Auf dıese Weise ergäbe ıch ıne arallele w?m
19 UZ XVIi1i1) ÄAber gerade da 1eg das Problem diıeser

Sollte der Trntearbeıter nach dem bereitsOrttrennun:'
begonnenen Anlauf, ıne etrtıtıon schreıben, noch mMı
eigener Schuld rechnen? Vgl Crüsemannn, Produkt1ı-
onsverhältnısse, 8 () Immerhın betont zweimal, daß
"wıe gewöhnlıch gearbeitet habe ußerdem erwähnt
zweimal seıne "Brüder”", dıe gegebenenfalls Für ıh:
"zeugen" würden. Der rntearbeiter ı1s8t ıch seiner Sa-
che vıel sıcher, al} daß noch eıgene Schuld

er ıst dıe andere Orttrennun!ınkalkulıerte
VvOorzuzıehen: mn Nat "Amen, ıch bın unschuldıg." Nur

an ge1 vermerkt, daß Pardee, ud1ıcıa Plea,
2 2 mn als Zeugenaussage der "Brüder" ansıeht, Wa

prinzıpıe möglıch, ber nıcht ehr wahrscheinlıc
18r Das nächste DE wiırd für gewöhnlıch
OonNsSstrulert Bezıeht Ea  ' dıe großenteıils rekonstrulerte
Aufforderung, das Gewand zurückzugeben S aurf
oschajahu vgl Crüsemann, Produktionsverhält-
nısse, 8045 ) wıe 3015 üblich au den eam-
cen, erhellt daraus uch der ez w ?m 1’ [ Z
XVIE: sotern hıer Hı ıne er  Oorm VO: ml
enn Hebrew Letter, 134f Talmon,Vgl ave

New Hebrew Letter, 35 ) w?m l} 1sSt dann nach rück-
Wärts gerichtet Wenn oschajJahu das Gewand n C
rückgıbt, 1eg Beamten Sr das Gewand zurück-
zugeben Die anschließende den Gnadenerwe1ı1s
18 ı B dıesem Fall a“ Höflichkeitsforme werten
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XX} Und schweıge do(ch) n3 CHEtE-

Da der rntearbeıiter den ıhn erhobenen Vorwurt
hıer H17 ausdrücklıch nennNtT, kann N ıhn 1U auf 1N-
ırce  enm Weg Ur ıne Untersuchung der mstände und
andlungen TSC  1eßen suchen, dıe der esc  agnah-
MULG vorauagghen: Entscheıudende Bedeutung kommt eı
den Lexemen bgd und den dreı Verben qQSL, kwlL, ?eam

An dıeser Stelle 18t diskutıeren, welches andlungs-
uster ıch hınter der VO: oscha)ahu durchge  hrten
Wegnahme des (Gewandes verbirgt, un para  e dazu 18t

untersuchen, ÖD amı schon Aussagen über dıe WiLıCt-
schaftlichen erhältnısse des Bittstellers getroffen
werden.
In der Forschungslıteratur wird dıeser Stelle häuf1lg

un Dtnauf dıe Pfandrechtsbestımmungen 1n K
daß24 . 10=13 hingew1lesen und rückschlıeßen gefolger

ıch beıi dem ntearbeıiter einen 1N iırtschaftlı-
che Bedrängn1ıs geratenen Menschen handelt, der nıchts
mehr besitzt als den Mantel, der ıhm 1 der ac al
wärmende Zudecke ıen IM dıesem usammenhang W1ırd
annn uch N aut 2,8a verwıesen. Doch dıese
Interpretation, dıe VO der Nennung des Lexems bgd ausS-

gehend H3C LM Text verankerte Informatıonen OLA US-“
mu ß mehreren Gründen als weıt gefaßt De-

wertet werden. en der emantıschen eobac  ung, daß
dıe Terminologie des strakon N1LC mM1Lıt den ech  ıchen

K und Dtn übereınstımmt s81l1mh; 8kb).Bestıiımmungen L1
1eat al gewic  1ges dıe vorgestellte nterpre-
tatıon prechendes * - werten, da ß L1M strakon
keinerle1i Armutsterminologie egegne dıe Wırtschaft-
1ıchen erhältnisse des Tntearbeıiters 1nd keın ema
der Petition. Auch 181 dıe Dauer der andnahme über
onnenuntergang hınaus zentrales nlıegen der and-
rechtsbestimmungen 1 ExX und Dtn) NC Gegenstand des

den der rTntearbeıiter erhebt Das ZeNl-Vorwurfes,
Ta nlıegen des Bittstellers, dıes geht den Wiıe-
erholungen hervor, 18t dıe Unrechtmäßıgkeıi der Weg-
nahme des Gewandes, da der rbeıter ıch keiner Schuld

14 Hıer 1a L1aut elpper M f etıtıon, 462, eilındeu-
19g wl1? td L1Lesen.
15 val ave Hebrew Letter, 135 Amusın, J

155Inscr1ıptıon,
16 vgl Crüsemann, Produktionsverhältnısse,
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bewußt 181 Zweimal schıldert der Bittsteller dıe Ö 1-
tuatıon, L1n der dıe Wegnahme erfolgte EL betont, daß

es wıe ımmer gemacht abe Seine Brüder werden
Für ıhn Zeugn1ıs ablegen, L15t frel VO Schuld
Resümıerend scheint der eiNZ1g egıtıme Rückschlu Vo
den fandrechtsbestımmungen 1n E un Dtn aut dıeses
strakon der se1ın, daß das Gewand den egen-
ständen gehörte, dıe keinem generellen fändungsverbo
unterstanden. SO annn der mMm1Lt e1nem Konsens Vertr  ene
ese zugest1ımmt werden, daß ıch beı dem geschil-
derten Verhalten des oschajahu eılınen fändungsvor-
Gganlg handelt, der eın noch nÄher untersuchendes
hängigkeitsverhältnis zwıschen Ooschajahu un dem
Tntearbeıter VOCAaUSS@TZT Der thematısche chwerpunk
des Schreıbens, 1es verdeutlıchen die iederholungen,
1St eindeut1g autf das Bewußtsein der persönlıchen
NsChHu des Bittstellers gelegt

F

Der SC 1E eın eit dem Au  ommen des nıgtums
(vor em eıt der Zeıthäuf1g elegter eamtentıte

Davıds), der dıe Angehör1ıgen des öniglıchen Verwal-
ungsapparaCtes sowohl miılıtärıscher als auch zıvıler
ÄArt bezeıchnen annn
Das Lexem egegne' sowohl L1 onstructus-Verbındungen
' 8r HVE Sr hzbh als uch e elbständıges No-

S  $
Für das strakon VO esa Haschav)ahu Wiırd vorgeschla-

als ezei1chnung für eınen miılıtärıschen nıfüh-gell,
L verstehen.!> Die miılitärıiısche un  10n des
legt ıch VO dem estungsartıgen arakter der Anla
nahe. ıblısche Belege Rr dıe ezeıchnung eines Z
Oöhne rectum für ıne miılıtärısche Leitungspos1-
A 1ıegen 1D Sam BA un Kön 9l VO
edeutsam 1: dıiıesem Kontext 1st das Faktum, daß das
strakon dıe urisdiktionskompetenz des Beamten Dbe-

Der rntearbeiter wendet ıch 1n dem eschrıebe-
1 Konfliktfall den tatthalter, 1n der NUunNng,
daß dieser ıhm geinem ec verne
Von der forens1iıschen ompetenz der SCYM erıchten uch

Jer 261019 Jer SE S1S- wobelı diese Be-Jes $ -  ’

val Rüterswörden, Dıe Beamten, DF
val üterswörden, Dıe Beamten,
vgl ıehr, Y ec  sprechung, 91£ Änders Tüse-

mManlı, Produktionsverhältnisse, 76 , der mı seliner
bersetzung keıiıne ntscheidung ErIFfEt: sondern eı
Möglichkeiten £ffenhä
20 vgl Rüterswörden, Dıe Beamten,
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lege Jerusalemer Beamte bezeıchnen, dıe 1m 71Vılen Be-
reıch eheımatet ınd. RE

Beı der Zugrundegelegten Voraussetzung, daß ıch beı
dem .r£\ VO' e,a Haschav)jahu einen Beamten miılıtärı-
scher Art handelt, 1ıst das sstCrakon insofern VO edeu-
Cung, al m1ıt diıesem chreıben dann eın Hınweis darauf
gegeben 1T86; daß dıe königlıche erıchtsbarkeit ıch
auf den mılıtäriıschen Bereıich ausdehnen konnte Folg-
U3n konnten dann mılıtärısche Amtsträger über den mM1-
ıtärıschen Kontext ınausgehende Rechts  4 1@ entsche1ı-

dıeden, Lm echtsbereiıich önıglıcher mınıstratıon
auftraten

kwulGQSL,

G4ST edeute ursprünglıc "absıcheln, schneıiden", kannn
ber auch, W1Lıe Z l1m Buch Ruth, weitergefaßt eın
und zusätzlıch das Zusammenbinden der me Garben
un! den Transpor SE Tenne umfassen, 180 "Ernte e1ıiın-
brıngen, ernten" edeuten in diıesem weiteren ınn 1st

uch LMN dem hiıer Z.U behandelnden strakon gebraucht.
Von IJST unterscheiden ınd j7edoch dıe Tätıgkeiten
des Dreschens un Worfelns, für dıe ıne eigene Zeıit
nach der etreıdeernte reserviert 1E wWar können
ıch eı Arbeitsphasen für ıne rbeitsgruppe über-
schneıden, ber Hü1e tfür eınen eiınzelnen rDe1Lıter der-
gestalt, daß en das etrtreıde Ädrıscht und
worfelt, das über den Tag hnhat
kymm "w7iıe ewöhnlich, W1lıe alle Tage" SOW1LEe das ıcht-
erwähnen VO Dreschen und Worfeln machen er deut-
LEiCB:, daß ıch dıe 1mM strakon beschrıebenen Oorgänge
esam VO dem Dreschen un Worfeln abspıelen Das
hat 1U Konsequenzen für dıe Bedeutung VO. 2em. Gewöhn-
14n wırd am 1N dem strakon mıt "den"einlagern"
Speıcher fFfüllen" Ooder "store" wiedergegeben
ınlagern" jedoch bereıits gedroschenes und
worfeltes etreıde OLaAQUS. Darum ıst am hıer neutral
m1Lıt " au  äufen" ersetzen Nach dem chneıden,
Bınden und dem Transport A Tenne hä der Erntear-
beiter Gdort das etreıde TST einmal auf. Die phılolo-

Z vgl ıe  P echtsprechung, 92-94
R vgl ıe V ec  sprechung,
AB vgl Zenger, Das Buch Ruth,
24 val Dalman, und L4
25 Crüsemann, roduktiıonsverhältnisse,
26 eipper etitlion, 460£
2 Pardee, ud1ıcıa Plea, 36f Cross, F No-
Ces, 44£*

val KAL, Nr 200
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gısche Analyse hat sm eweıls al Begleıt- oder Hın-
tergrundshandlung für dıe m1ıt kwl ausgedrückte anı  ungbestımmt Der rntearbeiter ındem"mı  n
"”aufhäuft“" Der eßvorgang eschıeh dann CWwa dadurch,da ß verschıedene gleıch große etreıdehaufen gewerden. S handelt ıch eı also se wahrschein-
e eın "relatives" Messen, bestens geeıgne für
ı1ne rozentuale Abgabe, öA den Zehnten; W1ıe auch
e1n eßvorgang LU annn eınen 2370 ergıbt, wWeNn der EC-
Crag 1ırgendeiner Ontroilite oder Teılung LD welcher
Oorm uch Lmmer unterliegt. Daß das "relative"' Messen
VO dem Dreschen und Worfeln ta  ınde 1st NC
aussergewöhnlich. unächs V ar denkbar, daß ıch
ıne Teılung Ooder Abgabe au ungedroschenes etreıde
bezıeht W Ma  w das a1lCcC annehmen, biıetet das
Messen VO dem Dreschen un Worfeln dıe ögliıic  eit,bereıits Ädıesem Zeiıtpunk au rfahrungswerten den
Späteren ettoertrag bzuschätzen Jede Parteı einer
Teılung er Abgabe) weıiß dann ım OLqUS, w&a ıhr
Ende zusteht. Eın solcher früher, dazu noch tägliıcherymım eßvorgang hat genüber dem Messen nach dem
Dreschen und Worfeln den Vorteil, daß ıne Parteı ZW1L-
schenze1ı  ıch OC eCwas nınbemer beiseite SC  en
kann, ıhren eıgenen (relatıven) Anteil erhöhen
Uur«e diesen eßtermin, FÜr den ahrscheinlı:c der
en eınes jeden rbeıtstage anzunehmen ıst, 3 1 Wırd
eın eventueller Betrug Ööglıchst KLeingeschränkt

ta  ınden hellen Tage, besten beım Trans-
POFrCT ZUuU Tenne. Das 1äßt ıch ber HED ıne uisıc

1n welcher Oorm uch ımmer eiatıv 1leicht verhın-
dern.

Diskussion verschiedener nterpretationsmodelle
Es 1st L1LU. möglıchst Nau dıe sozıale e  ung des
rntearbeiters SOWle eın erhältnis Ooschajahu und
dem Beamten bestımmen. Dıe ese, der rntearbeıter
sel eın Sklave gewesen, m1ıt dem Beamten Ooder Hoscha-

29 Va Dalman, und BL: S: PE er-
1Ngs für dıe egenwart eschreiıibt, W1lıe auf der Tenne
acht gleich große Hauten ge werden, VO denen e1l-
L1  - als Zehntabgabe ı1en
30 val Dalman, und ED, SE jedoch tür dıe
Gegenwart.
31 Vielleicht 1ı1st 1lpny sbt 1 diıesem Sinne mıt "Uvor
dem Aufhören" ersetzen. Andernfalls wäre Ln Ent-
prechung der rCrtsangabe 1n el E1 ıne enauezeitliıche Bestimmung "O6r dem Sabbath" anzunehmen.

vgl ave Hebrew Letter, 3S 139
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1L1Läßt ıch NC halten Sklavenjahu e "Besitzer",
werden L1M ur rügelstrafe (Ex . 20£:::26£73- NC
ber ur«e ändung estra Und VO enm einem
Sklaven al eıner ÜLC rec  sfähıgen Person der
echtsweg einer eschwerde beı dem Zuständıgen Beamten
überhaupt Ü1LC
bensowen1g haltbar 18 dıe ehauptung, der rntearbeı-
cCer sel Tagelöhner, 1s0 Löhnarbeiter GewedDSsell.

bıetet ıch n diıesem FKFall be1ıdas Gewand pfänden,
Betrug Ooder angelhafter eistung dıe urückbehaltung
der Kürzung des Lohnes
Vıel Beachtung fand dıe ese Talmons, der Eerntear-
beıter 1mMm rondiens gestanden und Ooscha»7jahu
wäre der Frfür ıhn zuständiıge urseher gewesen. Um
verhındern, daß dıe Fronarbeiter dıe GVT für dıe gıe
verpflıchtet wurden, vergeudeten, wäre VO ıhnen
(Zusätzlıch) ıne L1n dieser ZEeIt erntende etreıde-
eng gefordert worden. Dieser Forderung wäre der Ern-
earbeıter RC nachgekommen un! darum Hoscha-
jahu dessen Gewand eschlagnahmt, ıhn ZU Cfül-
1ung selines Zwiıngen.
war 1s8t dıe üstıtutıon des Frondıenstes für dıe Späat-
vorexılısche Epoche ıstorısc gesicher “ und pa
uch gut den neubesetzten ebıeten der Küstenreg1l1on,
ber dennoch 1sSt dıe zumındestrondiensthypothese
Nn1LCcC dıie einz1lig möglıche
Die Interpretatıon des strakon kannn dem reımalıgen
Vorkommen der Verbes kwl NıCc vorbeıgehen, das ıch
zweıifelsohne auf das Messen VO etreıde bezıeht Tal-
MNO  5 diıesem atbestan! echnung, ındem "Tıiıme-
quota”" M1Lt "Quota Of graın" kombınıert Diese
erbındung klıngt ber Üü1LlLC überzeugend kher 1ar
vermuten, daß 1M rondıenst analog der ohnarbeit?>?
dem einzelnen TDeıter ıne bestimmte Fläche zugewlesen
wurde, dıe L1n der ıhm vorgegebenen Zeıt abzuernten
e, aurtf dıese Weliıse dıe rbeıter entsprechen-
der eistung anzutreıiıben. Hınzu kommt , daß "Messen" und
HAT  äufen" eın "relatives" Messen nahelegt, während

vgl Crüsemann, roduktıonsverhältniısse,
34 vgl Lemaire, Y Les Ostraca, 266t
CS vgl Crüsemann, roduktıonsverhältnısse,
316 vgl Talmon, New Hebrew Letter; gefolgt VO
Pardee, ud1ıcıa Plea, 56° Crüsemann, TO  1-
Oonsverhältnısse, 85f£ Wenn1ing, esa asavyahu,
I9 Brekelmans, Y rondıenst, 500

vgl das Sıegel elajahus, S Avıgad, ıe ÖOf
the Corvee.,

val Talmon, New Hebrew Letter, CL
3Q vgl Lemaire, Les OÖOstraca, 166£.
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beı Talmons ese eın absolutes Maß etreıde A
setzen wäre.
NRa bar dagegen 1St dıe usprägung der rondiıens  ' Z
pothese beı Crüsemann, der VO einer ollerhöhung
als des onflıktes ausgeht Dıe Brüder wären dann
uch VO der rhöhung etrofren Hätten sSıe das 81 101=
Soll erfüllt, sollten sS1ıe dann al Zeugen auftre-
cCen FÜr jemand, der ALC erfüllte? Wären uch g1e
hiınter dem Soll Zurückgeblıeben, wurde dann HNC
uch ıhr Gewand eschlagnahmt ?
Im Nsc dıe Dıskussıon versch.ıedener nterpreta-
t1OoNsmodelle el 1mMm olgencen anhand eliner eNaQqUETIECN
etrac  ung des Aussagegehaltes dıeses etıtıonsschre1ı-
bens ı1ne ntscheiıidung FÜr eıne Möglıchkeit getroffen,
dıe Ööglıchst vıele OoOren des Oonfliıktes er  en
eIMAG.
Bleıbt Ln dem Petıtıonsschreıuben des Tntearbeıiters dıe
Oı vatıon des Oscha7jahu für den fändungsvorgang L1MmM
Verborgenen, 1sSt der Schwerpunkt des Schreıben
ZUNÄCHStE Ggallz aut das ınklagen des Kechtes des Aa

4 1 Oseıner üuschu ewu  en Tnteearbeiters gelegt,
bıetet das strakon dennoch ı1ne extliıche Verankerung,
dıe den Hıntergrun! des beschrıebenen Konfliıktfa  es
er  en EerIMaAG.
In dem etıtıonsschreıiben W1LCd Hr dıe reimalıge
Nennung des Lexems kwl der Meßvorgang iınnerhalb des
rntegeschehens 1N den Blıckpunk des Interesses
FÜ . na LU mMıt eıpper aNgEeENOMMENI , daß dıe Wıe-

ıne erdeutlı-derholungen des Textes eilne Präzısıon,
chung des eschehens arstellen, Legt ıch nahe,
daß der Vorwurf, den Oschajahu den rntearbeiter
erhebt, und der ZU der andnahme W1lırd, ıch 1MmM
Umfeld diıeses rbeitsganges abgespielt en Mag
Welche schlußfolgernden edanken können DU  a} anhand dıiıe-
S® eobachtung gefaßt werden?
Im Hintergrun des geschılderten Falles 1st anzunehmen,
daß oscha)jahu eiınen NsSpruc auf ı1lne ÜLlLC näher be-
St1immte enge des VO dem ruautearbeiter ernteten Ge-
reılides erheben annn An dıeser Stelle ınd wel Fragen
Z U Diskussion stellen ES ı1st untersuchen,

aut dıe Hoscha-welilche Oorm der Abgabe ıch handelt,
jahu eınen NSPrCrucC erheben scheint. Des welıteren
ınd dıe beteılıgten Personen oschajahu un der TnNnte-
arbeıiter un ıhr erhältnıs untereınander einer BRe-
trachtung unterzıehen.

40 vgl Crüsemann, roduktıonsverhältniısse, 85£
41 val eıpper eıpper Kön1ıgsgerıch
150
4° vgl eipper eıpper Königsgerıcht,
1574
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en den bereıts präsentıerten Möglıchkeiten lLassen
ıch nOch welıl Ar e@ernatı ven vorstellen
EKın erster orschlag OLaUS3, daß 6 s ıch beı dem
1ı1ttschreiber um einen andbesıtzenden Vollbürger han-

ıchdelt, der L1N ırtschaftlıche Bedrängni1is geraten,
VO. Hoschajahu ıne NA1LC nÄäher bestimmte umme usSge-
11iehen hat Dıie beıden stehen dann 1n einem erhältnıs
VO. läubıger un chuldner zueınander. Der V  GO—
setrzte on spıegelt annn ıne Pro  ematı wıder,
dıe eın zentrales ema der prophetıschen Ozılıalkrıtıiık
1st vgl 5i - D FA M1ı BA 2 . 911} 3: F=
4l Jes 5,8 Der rntearbeıter 18 verpflichtet, se1ıne

der LUSchuld OschaJjJahu abzutragen. Der on  E
U uNnNseren Oonkreten Fall vorstellbar 1St, ı18t der, daß
Oschajahu dem rntearbeiter Z.uüu)3 Vorwurtftf mac daß
beı dem ÄAbmessen der etreıdemenge, die der rntearbeı-
Cer ıhn entrıchten hat, nıcht redlıch gearbeitet
hat
Folgende Schwıerıgkeiten 81nd mıt der Annahme verbun-
den, daß der rntearbeiter eın 1N e1n ner-Gläu-
ıger erhältniıs verschuldetergeratener ollbürger
18

Be1ıi eilinem Schuldnerverhältnis 1s8t doch Her davon
auszugehen, daß der geschu  ete Betrag ıne absolute
TO 1st annn erklärt ıch dıe etonung des Meßvoar-
ganges N1ıC der VO dem Dreschen doch her das me s -
Se eines relatıven etrages VOCrAaUSSeEeLtLzZTt.

Eine weıiıtere Schwıerigkeit bıetet dıe atsache, daß
der Bittsteller ıch den Beamten der estungsstadt
wendet. Aut der Basıs alttestamentlicher eXxX ı1st
ngewöhnlich, daß der rntearbeiter ıch mM1Lt se1ıner Pe-
E1t3aNn NC eın gentıles echtsprechungsorgan WL -
det, sondern den ar  er VO esa Haschav)jahu
ES wäre uch möglıch, daß urc das strakon eın Hın-
Wels daraut gegeben L8©; daß dıe önıglıche erıc  s-
barkeit 1n den ompetenzbereich gentıler echtsprechung
eingedrungen ıst 1st dıes her unwahrscheıinlıch,
handelt S ıch um eın Pro  emfel das dieser
Stelle HNC näher untersuc werden kann.
Aus diesen Jberlegungen heraus mac dıe Möglıchkeit
den 1LNdAdruc OCNHsSter lausibilıtä dıe davon ausgeht,
daß der geschilderte on 1m Bereich königlicher
Zehntabgabe anzusıedeln Wa Dıiıese 18 1 vorliegenden
Fall ZU Versorgung der Festung vorgesehen. oschajahu
könnte dann ıne Ärt AÄAufseher se1ın, der für dıe Eın-
reibung der Abgabe zuständ1ıg WEa un ur SOrgte, daß
uch echtmäßıg abgemessen wurde. Vorste  bar 1st, daß
jeden Tag ıne bestimmte enge etreıde Hß Abgabe

vgl Crüsemann, rodu  1ıonsverhältnisse, 823
vgl ıehr, ec  sprechung,



ausgesondert wurde und Ooschajahu kam, uXl dıe enge des
etreıdes abzuschätzen.
Dıese ese bıetet ıne Stımmıgkeit ezüglıc der Beto-
NULG des Meßvorganges und des Faktums, daß der Tbeıter
ervorhebt, daß Ww1ıe jeden Tag gearbeitet hat,
a ıch selıiner ANsSsChu sıcher. Er hat Nn3C unrecht-
mäß1g abgemessen, hat keın etreıde ZU persönlıchen

Dıes 1St der vorstell-Bereicherung ZUuU Seite gelegt
bare Vorwurf, den Oschajahu den rntearbeıter
erhoben en Mag Oscha»)ahu D ımmt araufhın das Ge-
wand als ıcherheitspfan FÜr das scheıinbar unterschla-
GEeNE Getreıide

daßDiese Interpretatıon unterstreıichendes Faktum ıst,
der Bittsteller ıch den Beamten al gerichtlıche
nNnstanz wendet un NLC dıe ltestengerichtsbarkeit
des es Hıer waäare dann ıne Ärt erwaltungsge-
richtsbarkeit denken Ooscha jahu wäre är 1ıenstlıc
ntergeordneter des Beamten vorzustellen, weshalb ıch
der rntearbeiter dann uch dıesen wendet, 1L aeline
eschwerde vorzubrıngen.
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